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geßen wurde, gegen tßortgei= -oder ©trafrecßt oerftogen
würde.

$>ie Hontrotte Bei dent Hinematograpßenßetrieß, od
eine Borfüßrttng gegen ©trafrecßt oerftögt, lägt fieß gitdent
fo leidet durchführen, dag nießt einmal ein praftifcßer ©rund
fuß für die Bräfentiogenfur oorßringen lägt. Qeder ißro=
grammwedßfet in dien Hinoß wird öffentlich Befamtt geg,e-
Ben. $icti wir gerne damit einoerftanden find, dag die Horn
trottorgane jederzeit (gintritt an den Borfiettnngen hatten,
Eönnen fte fieß jedergeit üßergettgen, oß ein ßefteßendeß
©efeß »erlebt wird, nnd fofort einfcßreiten. Slßer jeden
noch fo ßarmtofen Qitmi daraufhin gu prüfen, oß er nicht
enentneü gegen ein ©efeß oerftoge, hat die äpoligei fein
Stecht. ©er Hinoßefiger wird fcßon int eigenen Qntereffe
feine ©tücfe aufführen, die ftrafrechtlich oerßoten find.

©ott aßer die 3'ettjitr ftdh nur diaiaruf richten, ftrafrec§<t=
lieh B>erßoteneß auch oon einer einmaligen Stuffüßrung
attßgufcßließen, fondern g. B. auch Sie etßifcß oder' äftßetifcß
anfechtßaren ©tücfe nteßt gur Stuffüßrung Eomtncn gu ßaf=
fertj, fo feßtt erft reeßtj jede Berechtigung gttm ©rlag einer
foteßen Borfcßrift. Bon Biar, der fidß für die 3otäffigf"eit
einer ©ßeatergenfur in Beugen aitßfpricßt, fagt in der
deutfeßen „Qur.=3ei%3 Bd. 8, ©. 207: „Stocß weniger ßat
die Boligei daß Beißt, üßer die ©rengen deß ftrafrecßtticßen
Berßotenen ßinauß, eine fitttieße Bormundfcßaft üßer das
Bnßfifum laußgtttißen, odor gar fieß gitnti Befcßüger oon
©efüßten und Stnfcßaungen felßft ganger Botfsftaffen gu
maeß^n, oder atß SBäcßter wahrer und edjter Slefißetif auf=
gutreten. SBo fottte ßier die ©renge fein? ©ittd nießt ntte
fofeßen atnfcßauunacn üßer Stnftand, ©itte nfw. eitteml fte=
ten SBecßfet unterworfen? SBerde.tt nießt oft fitttieße Süt-
jeßauungen friißerer 3^^ fpätcr atß öeneßel odtr Xorßcit
ßegeießnet?"

Steßnticß ättgern fieß andere Stutoritäten üßer die po=
tigeifieße Ueßermacßttng. ©o Sr. o. Sandmann (aßgedrncft
in dfrr erften interwat. g-itmgeitnng com 14. Sttärg 1914):
„Stltfo feine potigeitieße1 Beoormundnttg des Botfes in Be-
gug auf feinen ©efeßmaef und feinen ©etdßeutct."

Befonderß aßer mug diefer ©rttndfag für die ©eßweig
getten. ©er Bürger, der atß fäßig und würdig Befunden
wird, in den ßeifetften und feßwierigften ©efeggeßungß=
und Bierwialtnng§attgef:genßeiten ntitgnßeraien und mit*
gußeftimmen, der fieß feine Seftürc attßmäßten darf (atteß
fogiatifiifcße Blätter oder den ©ipligiffintuß darf er tcfeit),
der fieß' fteiden darf wie er Witt (di'e Hteidermandate deß
18. Qaßrßundertß fittd feßon fange nteßt nteßr giittig), der
darf weg fein Bergnügen auf feine Strt fußen, oßne fieß
oon der SMig« oorfeßrettten ,gu taffen, oß daß ©tücf oom
etßifcßen oder äftßetifcßen ©tandpunft attß für ißtt pagt.

@ß: liegen atfo feine fcßügßaren potigettießen ©ründe,
die den ©tngriff in die ©ewerßefreißeit, die ditrcß die ftän=
dige Hontrotte auf daß empfindlicgfte oertegt wird, recßtfer=
tigen, oor.

©gegtett muffen wir proteftieren gegen eine Honirottt
fommiffion, die gu prüfen ßat, oß eitt fyitm aufgeführt wem
den darf oder nießt. Qft ein Qitm meßt unfitttieß, fo ditr=
fert wir ißn unfontrottiert auffüßren, ift er unfitttieß', fo
ttegit eine Btrteßung deß § 124 @tr.=©.=B. oor und der
Qeßtßare ift dem ©trafricßiter gu üßerweifen.

©ßenfo ßat der ©trafrießter die 3otetfeIßfätte gu prit=
fem 30enn wßer eine Hommiffiott, in der gwoi ©amen
figen, gu prüfen ßat, oß ein Q-itm anftögig ift oder ntcß'
dann werden wir üßerßaitpt nicht wiffen, waß wir git tun
ßaßen, oder wir dürfen nurmeßr Suwöfcßaftßßitder und
3tugen= und Qttnenanficßten oon Hircßen Bringen. ©ettn
eine gang ßarmtofe Sießeßfgene Eann für ein empfind Iießeß

Qrauengemitt fcßon anfißgig feitt.
SBir fragen aßer .auch, mit weißem Becßt wird dtefe

Rommiffion ßeoormunden? SSenn eß fidß um ^inderoor=
ftettungen handelt, gut, dann motten wir gerne freiwillig
die oorgufüßrenden Qritme einer üommiffion cortegen.

Stßer ditrß § 27 wird ja atten Hindern fßteßtßin der
Bejucß oon Hinoß oerßoten ßegw. auf Hinderoorftettungien
Befcßränft. Sttfo fott die Hontrottfommiffion den ©efeßmnef
deß erwaeßfenen Bürgerß ßeoormunden. SBir ßoffen und
wünftßen, dug idiefer der feßmeigerifegen S)emofratie unwltr=
dige ©aß nteßt in die emdgittige Berordnung gelangt.

3« § 27.

3tßf. 1: SBir Bitten, die Beftimmung gu ftreicßien, eoen-
tuett daßin aßguändern, dag den Hindern unter 14 30h®
ren der Befucß eineß Hinoß nur1 in Begleitung @rwacßfe=
ner geftattet wird.

©in oottfommencß Hinderoerßot galten wir für ungu=
täffig, ßegw. iff der fRiegierumaßrat nießt fompetent gum
©rlaffe eineß foteßon. SBir Begießen unß auf die 3tußfüß=
rungen deß ößergericßtß, weteßeß die fyrwge prüft, oß daß

früßere Hinderoerßot, daß die Qmfttgdireftion ertaffen ßat,
gu Stiecßt ßeftand oder nießt und diefe forage oerneinte.

Qn feiner ©ißung oom 12. Stprit 1918 in ©aeßen 3Bp=
ter füßrt daß £ßergerkßt f^otgendeß auß:

Qu diefer Bogießung erß7'ßt fieß gitnäcßft die ^rage, oß

diefe neue Borrn (Hinderoerßot), die miateriett auf der 3tn=
Ordnung der gmfiigdireftion Berußt, üßerßaupf gu Becßf
ßefteßt. ®a nacßi der fanonaten ©efeggcßuug auf dem ©e=
Biet deß Boügeiftrafrecßtß die Becßtfprecßung in oßerer Qn=
ftang den ©cricßten üßertrugen ift, fo find diefe oerpfticß=
tet, die Becßtßßeftändigfeit der Behördlichen ©rlaffe, auf
©rund deren oon den B°^äeißcf)örden eine Boligeiöße1'1
tretung angenommen worden ift, oder eine foteße oott den
©erießten fonftatiert wurde, atteß nach der fonftitntionetten
©eite git prüfen; denn der oon einer nießt fompetenten
Behörde ergangene ©taatßaft entßeßrt offenfießttieß der
fttedßtßwirffamfeit und ift reeßttieß oßne Bedeutung. Gß
ßann utß unßeftritten ftaatßrecßtticß'e Boajiß getten, dag
der Begierungßrat atß die oottgießende und oerwatteude
H'antonßßeßörde (Strt. 87 der Berf.) Befugt ift, die gur 2tnß=
füßrung der ©l'feße crforderlicßett Bottgiehnngß= und
Stußfüßrnngßocrordnnnigen gu ertaffen, atteß' wenn ißm
diefe B'Cfitgniß in den eingetnen ©ließen nießt außdritcf=
tieß iißertragen worden ift (fieße ßieriißer ©tränti, Berfaß
fung deß eidgen. ©iiandcß 3üricß, ©. 175, ©cßurter, 2? rord=
nungßrecßt im Hanton 3üricß 1912), eß fei denn, daß Bern
ordttungßreeßt fei außidrücfticß einer andern Beßörde
iißertragen. Bacß § 24 deß §aitfiergefeßeß fteßt nun gwiar
Her ©rtag einer Berordnung gum Boügatg deß ©icfeßes
dem fRegiernngßrat gu, fte Bedarf jedoeß der ©eneßmignng
dureß den Hantonßrat, die regiernngsrättieße Bottgie-
ßnngßoerordnuug oom 22. 1894 ift denn atteß, und
gwar ßereitß .am 22. Quitt 1894 oom Hantonßrat genehmigt
worden.

(Qortfeßung folgt.)
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Paragraph acht und neun.
©ine Unterredung mit ^terrn Sireftor Hneoetß oon der

„Stordifdßen".

OOO
SBir entneßm-en dem „Hincmatograpß" Siiffetdorf:
Haurn ift der Qriede gwifeßett der Sruftaßweßr und

dem Hottgern gefcßtoffcit. Sftan moeßte faft gtaitßen, dag

jegt oon attott ©eiten einmal rußig aßgemartet weisen
würde. ®a wird aufß neue gttm Stttgriff geßlafett. ißare^
grapß 8 und 9, ßeißt daß Hampfgefißrei. -

SBaß fagen denn diefe fo oiet umftrittenen Stßfcßnittt;
antß dem Bertrag der Stordifcßen?
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1. Sie Porßipe Beßätt [id) Mg ßkcßt cor, öeftimntte
Vorfcßriften ÜB er VegEeitmufiE ufm. gw machen.

2. ©ie Porßifcßr miß Bie ©infüßrumg ßiefer Sßeöirtgurt=

gen Burch Vertrauensleute Eontroßieren taffeu.
8. ©ie Vorßipe will BaS Preßt, ßie Vorführung ißrer

gitmS im Vorführungsraum üBerwacßeu 31t Eöunen.

©einig muten Biefe Vorpirifteu einen 5©fj'Cettcröefiker

recht fonöer&ar an, BeßenEIp ftimmen fie, menu fie geruße

jeßt in ßie ©effeuttießfeit gegerrt werBen. ©etreu ßem

©ruußfaß, BeiBe ©eile gu pren, ßd&eu mir ©ekgenßeit
genommen, mit §errn ©ireEtor KmeoetS non ßer Por6i=
pen PiicEfprache gu ueßmen. SBir fteßeü feft:

1. ©ie fragtietjen Veftimmungen BefinBieu fp fcßlou im
alten Por6iSE=Vertrage. ©er Kongeru ift meßer ßer Ur=
ßeßer Biefer Veftimmumgeu uo'Cß irgenß mie ßafür oerant=
wort ließ. ®ie PorBipe ßot taper nie von Biefeu Stedten
©eßraueß gemacht, auch pt n o et) nie ein Kunße ßer Por=
Bifcßen an ißiefen Paragraphen Stuftof; genommen. ©aß
ßiefe StBpnitte gcraße jep in ßer £>effenttpEeit gurn ®e=

genftanß oon Pefotutionen gemacht merßen, nach&ent fie
port jahrelang in unferen 93er trägen geft an Ben pßen, fugt
iißer ßen 3tneet ßer gangen ©epe genug.

2. gßenn mir aßer ßerartige Paragraphen überhaupt
aufnahmen, fo gepaß eS, weit mir felhft Bei StutorenfitmS
oft BieSBegüglicße Verpflichtungen eingehen mußten. ©§
gißt gitmS, Bei ßenen ßie SBirEung unßeßingt abhängig ift
oon ßer Begleitemßen PtnfiE. Ppt jeßer ©ßeaterBefißer ift
aßer in ßer Sage, fp ßie Beften VegkitftücEe auSfipen git
Eönnen. ©r mirö gemeinftam mit feinem Kapeßmeifier
pneß eine anfprechenße PtufiE finBen, BaS paffen5fie unB
Vefte finßet fp ßagegen meift erft nach langem proßieren.
geh möchte übrigens BemerEen, Bah unfere Ph.tfiEgufam=
wenfteßungen oon Ben ©ßenterßefißern immer gern ße=

nnßt unB fogar oft oon und fetßft geforBert wurBen, menn
mir fie gar npt angeBoten.

3. 2BaS nun Bie Kontrolle im Vorführungsraum an=

geht, oon Ber üBrigenö ßie Porßipe auch noch feinen ®e=

Branch gemacht hat, fo ift gu BemerEen, Bah es fich hkr ßa=

rnm hanBelt, UeßeiftäuBen nachgugeßen, Bie fich Barch un=
Befugtes pen&etn unB pkcßk VeßanBIung Ber geliehenen
gitms ergeBen haBen.

©S gißt eine Stngaßl ©heaterßefißer, Bie Bag unBefugte
PenBetn als etwas ©etßftoerftänßtidjeS anfehen. gn man=
eßen ©tööten ©eutptanßs mirB foigar über $augßäcßier
hinweg giepemBIt, um Bern Verleiher eine Kontrolle unmög=
Iich! gn machen, keßer ßie StnSBreitnng BeS geheimen
penßelnS Braucht gacßlteuten gegenüber fein Söort oerto=
reü gu| merßen. Vkr miß Ba einer ©rofjfirma oerßenEen,
Bah fie fich KontroßmögiticßEeiten fpert.

©agn Eomntt noch Bie Stnraen&ung mancher ©ntre=
gungSmittet, Bie einen gitm fo1 oerBerßen, Bah Ber näcßfk
Pcieter ißn gur Verfügung fteßt. Ptangelßaft BurdpeBit-
Bete Anfänger fptagen Ben Q^ilm Burch, Apparate finlBi

fehlerhaft ufm.
®a§ aßeS läßt fp nur Burch ^ontroße im Vorfüß=

rungSrnunt feftfkßen, Barum ßaBen mir uns Bie Ptöglitp
Ecit gur üontroße oertragtp einräumen laffen.

9Sir haßen oon nnferem Pechi Bisher: noch «k ©eßraip
gemacht, mir hoffen, Bus auch weiter fo halten! gu Eönnen.

itnfer .3tunBenfreig mäd>ft, mir liefern gute VitBer gu
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,gieit= itnß ortggemähen preifen. tlnfere StBueßmer waren
immer mit unfern VertragSßeftimimungen gufrie&en, fie
W'er'ßen es aitch weiter fein."

3n einer Peiß« oon anBern fragen Eonnten mir Bann
noch ©rEtärungen oon §rn. £neoetS entgegennehmen, Bie

aus taEtifcßieni ©rünBen heute no-h nießt oeröffentlichen
Eönnen, Bie aßer anfS neue Bie ©ernähr Bieten, Bah ßer

neue Fongern nicßiS StuSEäuBifcßeS Barfteßt, Bah EeßenSfä=

ßige ©ßeater audj in ©täBten, wo fp k.=©.=£äufer Befin=
Ben, weiter ßefteßen Eönnen, Bah Ber Beutfcße gaßrifant
feine gkatiS aueß neßen Bern Fongern gu angiemeffenen

Preifen oerwerten Eann.

1

000
— ©te elften gefißloffenen ßfJonopotogtamnte ßer

PorßtPen ^ÜntS ©0.

©ie mit großer Spannung oon Ber Beutfcßen ^inoweit
erwiarteten erften gefeßtoffenen Ptonopotprogramme Ber

ßtorßifcßen laufhtt jeßt Bereits feit einiger 3£k unß geftai=
ten BaS Urteil, Baß aüe ©rwartungen weit üßertroffen
finB. ©ie BeiBeu programme Ber erften Sßocße fteßen im

_

3eicßeU fiegßaften £umorS. Vei Ben luftigen ©treidßen Ber

fteinen Varoneffe in „SchoEata&c unß Sieße" (Ctioer) oer=

gißt auch Ber ärgfte ^ppocßonBer feinen S&eltfcßnmerg un&
Ber ßerße Braftipe -fnunor Ber VorBiSE^Üomöbie „©ri^ oer=

fatgene SieBeSmerßung", Bei Ber BaS Ptarien&aBerfatg mit
feiner BeEannten „BurcßplagenBen" SBirfung Bie ^aupt=
roße fpiett, ftrapggiiert Bie ßacßmuSEetn Bis gum @rfcßitaf=

fen. „©er entfeffelte fftiefe" (£akm) Bringt eine aufre=
genBe ©gene aus Ber Prärie unB läßt PtenfcßenEraft ge=

gen ßie Burdf ßinßerßanB entfeffelte' SRiefentofomotioe an=

Eämpfen. ©ntgiicfenße VaturßilBer oerooßftänBigien BaS

Programm. 3n ßem V=programm treiBen SllBert pan'Iig
in „Stt'&ertS 5ofe" unß Sußitfcß in „Vtinße kitß" (Union)
ißr Unwefen unB forgen B'afür, Baß BaiS ppBIiEum, aus
Bern öaeßen nicht ßerauSEomwt. ©as gweiaEtige katerw
©rama „©er Verlorene" führt in ßie ©iefen menfchtidjier
Ceißenpaften unß läßt fie genefen an ßem gütigen £>er=

gen einer eßten grau, ©in Strtiftenfitm unß BerücEen&a

PatitrBilßer forgen für repe atßwecßSlung:. 9tt& @xtra=

©eßtager präfentiert ßie VorBifßfe BaS ergpifenBe Ptpfte=
rium „®er geßeimniSooße SBianBerer", ßer in Eünftleri==

per Vegie'hung eine Ber heroorragenßifilen ©'chöpfungen ift,
Bereu fp Bie Kinematographie Bisher rühmen ßarf, unB
BaS ü&ermütige Suftfpief „©ie Ptiege oon Voße", in 6er

©orrit SBeixter ißre gaßlrepen Vereßrer aufs neue ent=

gücft. gm PtittetpunEt BeS programmes ßer gweiten
SBocße fteßt BaS ergreifen&'C ©rama „®ie ©chieffak ßer ®rä=

fin ßeonore" (PorBiSE) mit Piita ©aeeßetto in Ber §aupt=
troße. ©S ift ein pacEenßeS ©tiicE SeBen aus Ber •öofwett,
BaS ßer ßtlegiffeur Ba iauf Bie Seinwanß geBiaunt ßai Un&>

P'ita ©acchetto, Bie wir in ißrer gangen Burcßi Bie ^ofwelt
Beßingten ©ntwieftung oon ßer immens lteicßen ©o^ter
eines oon aßer SBelt BeneiBeten Varons BiS gur ©ourti=
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